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Situation im Paid Content Markt

Die Nutzer sind es gewohnt, im Web alles gratis 
zu bekommen

Gelerntes Verhalten, das sich nur schwer 
umstellen lässt

Aber: Qualitätsjournalismus kostet Geld

Unique Content ist selten

Einfacher, direkter Zugriff auf alle Quellen



Ist Google wirklich an allem schuld?

Zugriff auf zahllose Nachrichtenquellen



Wird Paid Content akzeptiert?

GfK (12/09): Nur 9% der Deutschen sind bereit, 
für Inhalte zu bezahlen

Bitcom (03/10): 39% der Internet-Nutzer 
würden für Qualitäts-Journalismus bezahlen

Bedingung: Gute journalistische Berichte 
sind nicht gratis verfügbar



Abrechnungsmodelle im Überblick

Abonnement (Tagseszugang, Monatsabo)

Einmalzahlung (Pro Artikel)

Freiwillige Bezahlung / Spendenmodelle

Content-Flatrates

Freemium (Teils kostenlos, teils kostenpflichtig)





Welche Preise lassen sich erzielen?
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Welche Preise lassen sich erzielen?



Anforderungen an ein Bezahlsystem

Einfache Handhabung

Geringe Gebühren

Sicherheit

Angabe pers. Daten

Geringer Zeitaufwand



Bezahlsysteme im Überblick



Ihre Online-Geldbörse



Das weltweit erste Nano-Payment-System

Web Content ab 1 Cent
Erstmals auch Kleinbeträge profitabel abrechnen.

Mit nur einem Klick kaufen 
Nutzer kaufen per Single-Sign-On bei allen netpurse Partnern.

Konkurrenzlos günstig, ohne Gebühren
Die höchste Auszahlungsquote der Branche.



So funktioniert netpurse

Paid-Content-Bereitstellung One-Click-Payment

Zahlung mit PrepaidMonatliche Abrechnung
Umsätze

Anbieter Anwender

Payment
Gateway



AnwenderPaid Content

TransaktionenAnbieter

Ein einheitliches Bezahlsystem für den Markt



Schnell Registrieren

Die Registrierung dauert beim netpurse

Mobile-PIN-Verfahren keine 60 Sekunden.

Sofort Zugreifen

Das kostenlose Startguthaben erlaubt direkt 

auf kostenpflichtige Inhalte zuzugreifen.

Kostenkontrolle mit Prepaid

Das gebührenfreie Prepaid Konto erlaubt dem 

Nutzer perfekte Kontrolle über seine Ausgaben.

Sicherheit und Anonymität

netpurse schützt alle Transaktionen mit AES 256-Bit-

Verschlüsselung und garantiert Nutzern Anonymität.  

Das gefällt Ihren Nutzern



Vergleich der Auszahlungsraten gängiger Payment-Dienstleister* :

Einziger Anbieter im Bereich unter 25 Cent

Günstigster Anbieter für Beträge bis 2 Euro (mit 85 % Auszahlung)

Paid-Content-Modelle im Vergleich

* Angaben laut offizieller Preisliste der jeweiligen Anbieter



Our solution: netpurse



Wie sehr leidet die Reichweite?

Beispiel abendblatt.de Monatsabo:

Ca. 6.5 Mio Visits, 60 Mio PIs

Einführung Online Monatsabo (7,95 EUR)

Nach einem Monat ca. 1.000 Abonnenten

Besuche: -13% (ca. 8 Mio PIs)

=> Abo / RW Verlust: ca. 1 EUR / 1000 PIs

Prognose: 10.000 Abonnenten nach 1 Jahr, 
500.000 EUR Umsatz im ersten Jahr

Quellen: IVW, ASV



Flatrate und Spenden-Modelle: Flattr, Cachingle

Monatlicher Abopreis: 2-20 EUR
Eingezahlte Summe wird anteilig auf die besuchten 
Content-Seiten verteilt
Benutzer können zusätzliche Beträge spenden
Beispiel Cachingle:

130 angeschlossene Sites
Top-Verdiener: 85 EUR in 5 Monate

Spotify: Beispiel MP3 „Pokerface“
5 Monate online, > 1 Mio Downloads
Erlöse für den Interpreten: 113 EUR

Quellen: Kachingle, Stefan Mey, expressen.se



Einzelverkauf: Nano Payment

Beispiel Netpurse, Fiktives Zahlen-Modell:

60 Mio PIs

Anteil kostenpflichtiger Seiten: 10%

Preis pro Seite: 0,20 EUR

Nutzer-Akzeptanz: 5-10%

Einnahmen: 60.000 EUR

Besuche: -10% (ca. 6 Mio PIs)

Umsatz / RW Verlust: ca. 10-20 EUR / 1000 PIs

Quellen: netpurse.com



Welche Inhalte lassen sich verkaufen?

Unique Content

“Qualitätsinhalte”

Regionale und lokale Berichterstattung

Detaillierte Wirtschaftsberichte

Hintergrundberichte



Mobile Endgeräte als Chance?

Sicher nur kurzfristig...



Wege aus der Krise, Erfolgsmodelle
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Wege aus der Krise, Erfolgsmodelle



Fazit

Paid Content hat Zukunft

Content Anbieter müssen ihren USP 
finden

Attraktives Preis/Leistungs-Verhältnis 
muss gefunden werden

Der Kunden-Nutzen muss im Fokus 
stehen



Status

Gründung durch Verlage motiviert

In Kooperation mit Verlag entstanden

Grosse Bedarfsmeldung, positives Feedback 
(>90%)

Unsicherheit über Einsatzmöglichkeiten

Geringe Akzeptanz bei Verlagen

Hohe Akzeptanz / Conversion bei 
Anwendern



Herausforderungen bei der Gründung

Konzept zu Ende denken
Business Plan prüfen lassen (Reality Check)
Das richtige Gründerteam zusammenstellen
Erfahrene Unterstützer finden
Den Kunden wirklich verstehen
Finanzierung + Liquidität sicherstellen (Puffer!)
Kosten kontrollieren, langfristig planen
Eigene Benchmarks und “Sollbruchstellen” setzen
VOR der Gründung über die Trennung nachdenken
Umdenken, auf Marktveränderungen reagieren



Vielen Dank!

Kontakt:

Philipp von Criegern

p.criegern@netpurse.com


